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PRAXIS

D ie Haut von Neu­
geborenen ist sehr 
dünn, insbeson­
dere die obere 

Hautschicht. Krankheitserre­
ger können so leichter durch 
die Haut eindringen. Ein weite­
rer Unterschied zur Erwachse­

nenhaut ist, dass die Talg- und 
Schweißdrüsen noch nicht voll­
ständig entwickelt sind. Da­
durch fehlt der schützende 
Fettfilm. Der natürliche Säure­
schutzmantel, der aus Talg, 
Schweiß und Bestandteilen von 
abgeschilferten Hautschüpp­

chen gebildet wird, ist noch 
nicht stabil genug. Säuglinge 
können wegen der noch nicht 
voll funktionsfähigen Schweiß­
drüsen ihre Körpertemperatur, 
besonders bei Hitze, nicht wie 
Erwachsene regulieren. Hinzu 
kommt, dass der Anteil natür­

licher Feuchtigkeitsbinder in 
der Haut deutlich geringer ist 
als bei Erwachsenen. Durch 
einen schnellen Feuchtigkeits­
verlust beziehungsweise durch 
trockene Hautzustände neigt 
die Haut von Säuglingen daher 
eher zu Irritationen und Ent­
zündungen.

Keine Produkte für Erwach-
sene verwenden Auf die 
Besonderheiten der Babyhaut 
gehen speziell entwickelte Pfle­
geprodukte zur Reinigung und 
Pflege ein. Sie verhindern ein zu 
starkes Austrocknen der Haut 
und stärken die Hautbarriere. 
Wichtig ist, dass Eltern die Haut 
des Säuglings sorgfältig beob­
achten und eventuell auftre­
tende Rötungen gleich zu Be­
ginn erkennen und handeln. 
Eine Kontrolle der Hautfalten 
im Windelbereich, unter den 
Achseln und am Hals sollte re­
gelmäßig stattfinden. Diese be­
sonders empfindlichen Stellen 
werden täglich gereinigt und 
gründlich, aber sanft abgetrock­
net. Das beugt Entzündungen 
vor. Für das Reinigen und das 
Eincremen gilt allgemein: Spe­
ziell für die Babypflege herge­
stellte milde Reinigungs- und 
Pflegeprodukte können täglich 
angewendet werden.

Reinigung Während Gesicht 
und Hände eine tägliche Rei­
nigung benötigen, reicht es aus, 
die Säuglinge zweimal wöchent­

KOSMETIK

Die Haut von Babys ist viel empfindlicher als die von Erwachsenen. Bei jedem Wasser­
kontakt ohne Pflegezusatz lässt der bereits bestehende Hautschutz nach. Spezielle Pflege­
produkte wirken dem entgegen und stärken die Hautschutzbarriere.

Viel Pflege nötig
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lich zu baden. Schließlich ist ihr 
Aktionsradius noch nicht so 
groß und sie machen sich nicht 
so schmutzig. Die Raumtempe­
ratur sollte während des Bades 
über 22 Grad Celsius liegen, 
die Wassertemperatur bei 37 bis 
maximal 38 Grad Celsius. Um 
die Haut des Babys nicht zu sehr 
auszutrocknen, ist ein Bad von 
fünf bis zehn Minuten ideal. Da 
bei der Reinigung nicht nur 
Schmutzpartikel und Schuppen 
von der Haut gelöst werden, 
sondern auch Fett, sind den 
Reinigungsmitteln Pflegesubs­
tanzen zugesetzt, die für eine 
ausreichende Rückfettung der 
Haut sorgen. Hochwertige Ba­
dezusätze oder Reinigungsmit­
tel für Babys enthalten häufig 
auch hautberuhigende Wirk­
stoffe wie beispielsweise Aus­
züge aus Kamille, Ringelblume 
oder den Zusatz von Panthenol, 
um Reizungen der Haut entge­
genzuwirken, die bei trockener 
Babyhaut zusätzlich auftreten 
können. 
 
Pflege Für die Rückfettung der 
Haut nach der Reinigung sind 
Öle, Cremes und Lotionen von 
Geburt an sinnvoll. Eine regel­
mäßige Pflege, beispielsweise 
nach dem Baden oder auch bei 
sichtbaren Hautreizungen, ist 
daher wichtig. Der Fettgehalt 
der Produkte variiert je nach 
Anwendungsgebiet sehr stark. 
Körperlotionen enthalten etwa 
20 Prozent Fett. Bei Kälte reicht 
das jedoch nicht aus, ein hoher 
Wasseranteil führt dazu, dass 
das Produkt auf der Haut ein­
friert und so empfindliche Haut 
reizt. Gesicht und Ohren sollten 
dann mit einer besonders fett­
haltigen Creme gegen Aus­
trocknung geschützt werden. 
Diese Schutzcremes können bis 
zu 70 Prozent Fett enthalten. 
Allgemein gilt: Nicht zu viel 
Pflegeprodukt auf einmal neh­
men, sondern lieber mehrmals 
kleine Mengen auftragen.

Sonnenschutz Säuglinge soll­
ten im ersten Lebensjahr über­
haupt nicht der prallen Sonne 
ausgesetzt werden, da ihre Haut 
noch keine oder wenig Pig­
mente enthält und durch die 
geringe Dicke viel empfindli­
cher und lichtdurchlässiger ist 
als die Haut von Erwachsenen. 
Bereits zehn Minuten unge­
schützt in der Sonne können die 
Haut eines Babys verbrennen. 
Besser als Sonnencreme sind 
Schattenplätze sowie Kopfbe­
deckungen, wie Kappen mit Na­
ckenschutz oder Sonnenhüte, 
auch UV-Protektionskleidung 
ist geeignet. In der Mittags­
sonne sollten Babys lieber in ge­
schlossenen Räumen schlafen 
oder spielen, da die UV-Strah­
lung dann am höchsten ist. 
Häufig wird ganz davon abgera­
ten, Säuglingshaut mit Sonnen­
creme zu schützen. Denn die 
Hautoberfläche ist beim Säug­
ling im Verhältnis zum Volu­
men größer als bei Erwachse­
nen, sodass sie im Verhältnis 
mehr Substanzen aus der Creme 
aufnimmt. Wenn es nicht zu 
vermeiden ist, sollten spezielle 
Sonnenschutzprodukte für Kin­
der verwendet werden. Sie ent­
halten überwiegend minera­
lische Lichtschutzfilter, wie 
Zink- oder Titandioxid, die 
einen Schutzfilm auf der Haut 
bilden und die UV-Strahlung 
reflektieren und nicht absor­
bieren, wie chemische Licht­
schutzsubstanzen, die dazu in 
die Haut eindringen. Der Licht­
schutzfaktor sollte mindestens 
30, eher 50 oder gar 50 + betra­
gen.  n
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HILFT BEI 
 TROCKENEN 

UND  GEREIZTEN 
AUGEN.

ZUR BEFEUCHTUNG, BERUHIGUNG UND ER-
FRISCHUNG VON TROCKENEN, GEREIZTEN AUGEN

Gentechnikfreies Natriumhyaluronat 
 befeuchtet und stabilisiert den Tränenfilm 

Extrakt aus der Blüte biologisch angebauter 
Malva  sylvestris wirkt beruhigend

Frei von Konservierungsstoffen

Befeuchtet lang anhaltend

Gut verträglich

NEUE 
VERPACKUNG.
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